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sie ihr Lehen reicher und schöner zu gestalten vermochten. Sie hahen
durch Ihre Tätigkeit, die hier nur stichwortartig und unvollständig zur
zur Darstellung kam, kurz gesagt, eine grosse erzieherische Aufgabe
erfüllt, die nicht hoch genug zu schätzen und zu würdigen ist.

Wie kann Ihnen die Lesergemeinde nun dafür hesser danken, als
dass sie weiterhin treu zur Sache hält und Sie in Ihren Bestrehungen
unterstützt! Und was können wir heute Besseres wünschen, als dass sich
der «Kreis» in gleichem Sinne und Geiste auch weiterhin zu behaupten
vermag, und dass er darüber hinaus sich weiten und recht viele treue
Anhänger zu umfassen möchte im Interesse und zum Wohle des gemeinsamen

Werkes. Abonnent 210.

Symphonie Pathetique
hin Tsrhaikonsky-Ronian von Klaus Mann.

I)io erste Ausgabe dieses Werkes erschien bereits 1935 im Querido-Verlag Amsterdam.

Nunmehr liegt die erste deutsche Ausgabe des Romans vor. hei Lothar Blanvalet,
Verlag. Berlin, erschienen. Zu den bereits vorhandenen zwei Veröffentlichungen über
Tschaikowsky (die ausgezeichnete Biographie des Amerikaners Herbert Weinstock —
siehe Juni-Heft 1950 — und Josef Mühlhergers Roman «Im Schatten des Schicksals» —
siehe Oktoher-Heft 1950 —) eine dritte, von Klaus Mann geschrieben. «Der
merkwürdige und unglückliche Charakter», wie seine Zeitgenossen ihn nannten, wird in
diesem Buch ungemein lebendig, hineingestellt in das weit gespannte Panorama, vor
dem Tschaikowskvs Wirken sich abrollt: Petersburg, Moskau, das kaiserliche Berlin,
die Gewandhaus-Stadl Leipzig, Hamburg, Paris, Amerika. Zwar wird die komplizierte
Seelenwelt des grossen Komponisten mit ihrem Kernpunkt der gleichgeschlechtlichen
Veranlagung nur mit einer last ängstlich anmutenden Zurückhaltung angerührt, kaum
angesprochen, kaum mit Worten benannt, doch es schwellt über der permanenten
Gespanntheit dieses innerlich einsamen Lebenslaufs jene Tragik, die der Autor treffend
mit diesen Worten kennzeichnet: Das Gesetz, dem er entfliehen wollte, das Gesetz
seines eignen Lehens, blieb gnadenlos über ihm». August Kruhm. Frankfurt a M.

Druckfehler in der Jubiläumsnummer
Leider, leider sind mir in der Veihnaehtsnummer in der «Preisrede des Pausanias».

die ich ill aller Elle neben der Setzmaschine korrigieren musste. Fehler unterlaufen.
Korrigieren Sie bitte:
Seite 7. 3. Zeile von unten: das zweite Wort «mit» streichen.
Seite 8. 3. Absatz,. Zeile 1: ergänzen Sie: Bei uns nun ist die Sitte edler...

Zeile 6: ergänzen Sie unbedingt: »...und wer es nicht vermag...»
Zeile 10: ergänzen Sie: ». zu F.influss z u kommen .»
Zeile 15: » b e g 1 e i t e t » statt geleitet.

Seite 8. Absatz 1, Zeile 3: «... der ihrer Liebe begehren sollte...»
Zeile 7: ». eine grosse Schande...»

Kameraden, die ihre Hefte binden lassen, mögen uns ihr fehlerhaftes Exemplar mit
Rückporto zurückschicken; sie erhalten dafür ein im Druck korrigiertes Heft.

Der gehetzte Redaktor, Lektor, Bürolist und Rolf.
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